
Die Reichsfinanzreform
2 Die Jnſeratenſteuer

Mit anerkennenswerter Vorurteilsloſigkeit hat ſich die deutſche Preſſe
allgemein einer Kritik einer Anzeigenſteuer vor dem Bekanntwerden des
Bundesratsentwuris enthalten und wenn auch nicht ohne Spannung doch
in Geduld abgewartet wie die Reichsregierung ihr Ver prechen einlöſen
würde die Anzeigenſteuer in einer Form einzubringen in der ſie nicht den
Charakter einer Sondergewerbeſteuer erhalten und in der ſie nicht den
Zeitungsverleger ſondern den Jnſerenten treffen und im der ſie keinerlei
Eingriff in den geſchäftlichen Betrieb des Zeitungsverlagsgeſchäftes darſtellen
ſollte Durch die jetzt erſolgte Veröffentlichung des Entwurſs findet die
Spannnng der Zeitungsherausgeber und Verleger ihre Löſung und zwar
eine ſo verblüffende Löſung daß die kühnſten Erwartungen auf die negative
Leiſtung der Reichsſteuerkünſtler in dieſer Beziehung weit übertroffen
werden Zwar wird es in der Vorlage und in ihrer Begründung rück
haltlos ausgeſprochen daß es ſich nicht um eine Sondergewerbeſteuer
handelt Nicht das Preßgewerbe ſondern die Anzeigen deren Anſamm
lung in den Zeitungen nach Anſicht der Regierung eine höchſt zuſällige
Erſcheinung iſt ſollen beſteuert werden Denn ſo heißt es in der Be
gründung Das Annoncen und Reklameweſen hat überhaupt mit dem
was unter dem Namen pPreſſe verſtanden wird urſächlich nichts zu tun
ſondern iſt eine durchaus ſelbſtändige Erſcheinung die nur von geſchäſts
männiſcher Seite aus mit der politiſchen Fachpreſſe verbunden wird

Daß die deutſche Tagespreſſe gerade die hiſtoriſche Entwickelung ge
nommen hat daß heute der Etat der Blätter nun einmal mit dem Ertrag
des Anzeigenteils ſteht und fällt iſt dem Verfaſſer des Entwurfs gleich
gültig außerdem hält er es für ausgeſchloſſen daß bet einer Steuer ein
Rückgang der Einnahmen aus dem ÄAnzeigenteil eintreten und eine Em
ſchränkung des Nachrichtenteils nach Umfjang und Güte bringen wird
Warum dafür bleibt er die Antwort freilich ſchuldig Ebenſo über
zeugend wird in der Faſſung und Begründung der Steuer der Nachweis
verſucht daß die Steuer nicht den Verſeger ſondern den Jnſerenten treffe
und zu Schikanen des Zeitungsbetriebes nicht führe

Zugunſten dieſer Konſtruktion hat der Steuerentwurf eine Faſſung er
halten die kaum anders als grotesk bezeichnet werden kann Damit nicht
der Vorwurf der Sondergewerbeſteuer erhoben werden könnte ſucht und
findet der Entwurf die Löſung des Problems in dem gentalen Vorſchlage
den Verleger ſelbſt zum Steuererheber zu beſtellen und zwar dem
Worte nach zum Steuerheber gegenüber dem Jnſerenten während er tat
ſächlich ſein eigener Steuererheber wund mit der angenehmen Aus
ſicht unter Umſtänden ſein etgener Exekutor zu werden Der Ver
faſſer des Entwurfs iſt wie aus der Begründung hervorgeht ſich deſſen
bewußt daß dieſer Vorſchlag eiwas eigentümlich ſei es heißt in der Be
gründung zum S 11 12

Die Gewährung einer Vergütung an den Verleger findet in anderen
Steuergeſetzen keinen Vorgang Sie iſt vorgeſchlagen um von vornherein
dem Einwurfe der Preſſe zu begegnen ſie werde durch die Steuer trotz der
Bezeichnung des Anzeigenden als Steuerſchuidigen in ihren Einnahmen
geſchädigt werden Eme ſoſche Schädigung könnte insbeſondere dadurch
cintreten daß die Verleger bei Einziehung der Steuer Auesfälle erleiden
oder daß ihnen beſondere Ausgaben für die Lieferung der Belegſtücke u a
erwachſen Der Satz von 10 v H der erhobenen Steuer ſo groß iſt
nämlich die Entlohnung des Verlegers für ſeine Steuertätigkeit als Steuer
erheber wird aber jür alle dieſe Auslagen eine ausreichende Entſchä
digung bieten Die Vergütung iſt zu berechnen nach dem Betrage der
von dem Verleger an die Steuerbehörde abgelieferten Steuer ohne Rück
ſicht darauf ob dee Verleger
S
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Jnſerenten bezahlen oder nicht und doch ſoll der Verleger wieder bei Ein
ziehung der Steuer keine Ausfälle erleiden Wie das möglich iſt entzieht
ſich wohl dem Begriffsvermögen des einfachen Untertanenverſtandes Dem
Verleger kann es ein ſchwacher Troſt ſein daß nach dem Wortlaut des
Geſetzes F 11 Schuldner der Anzeigenſteuer derjenige iſt welcher die Ein
rückung oder die Verbreitung der Anzeige veranlaßt der Anzeigende
wenn er nach 8 12 wieder für die fälligen Steuerbeträge als Selbſi
ſchuldner ohne Rückſicht darauf haftet ob ſie eingegangen ſind oder nicht
Denn in dem Geſetz findet ſich kein Paragraph der dem Verleger das
Recht gibt ſäumige Jnſeratenſchuldner zu exekuieren Wann die zu ver
ſteuernden Jnſeratenbeittäge eingehen vorausgeſetzt daß ſie überhaupt
eingehen darüber macht ſich der Geſetzgeber der Anzeigenſteuer auch kein
Kopfzerbrechen Die Hauptſache iſt nur daß eine Steuer fällig wird und
deshalb beſtimmt der erſte Abſatz des 8 12 Die Steuer ſür Einrückung
und Sonderbeilagen iſt mit der Annahme der Einrückung zur Aufnahme
oder mit der Annahme der Sonderbeilagen zur Verbreitung fällig Wenn
der Auftrag nun ſür Wochen für Monate ein Jahr oder länger lautet
und vorher nicht bar bezahlt wird ſo muß der Verleger nicht nur zum
Riſiko noch den Finsverluſt tragen ſondern er ſieht ſich auch vor der tech
niſchen Frage ſeine Jnſeratenbuchhaltung ſo einzurichten daß eine nach
trägliche Aenderung des Auſtrages eine Kürzung eine Siſtierung nicht
der Anlaß wird zur Zahlung von Steuer für die niemals ſteuerpflichtige
Beträge in ſeine Kaſſe kommen Wie eine Jnſeratenbuchführung einzu
richten iſt um ſolche Ausfälle zu vermeiden verrät der Entwurf nicht
und er bleibt auch die Antwort dafür ſchuldig wie die Jnſeratverbuchungen
betrieben werden ſollen ohne daß das Auſſichtsrecht der Steuerbehörde ein
Eindringen in die geſchäftlichen Juterna des Zeitungsbetriebes zur Folge
hat Die Begründung glaubt zwar den Nachweis geführt zu haben daß
die Kontrolle der Steuerbehörde nicht iloſtſpielig ſein und
nicht zu einem für die Preſſe unerträglichen Eindringen
des Steuerbeamten in den Geſchäftebetrieb des Verlages führen
werde Es heißt dort Die Kontnolle des Steuereinganges iſt einfach
Sie beruht weſentlich darauf daß kein Verleger wagen kann eine niedrigere
Einrückungsgebühr in ſeinem Blatte anzugeben als die tatſächlich zur
Erhebung gelangende oder unrichtige Angaben über die Höhe der an ihn
gjezahlten Einrückungs gebühren zu machen Jigend erhebliche Hinter
zehungen würden durch die Nachprüſung der Belegſtücke und der vom
Verleger über ſeine Einnahmen an Einrückungsgebühren geführten Bücher
entdeckt werden müſſen Damtt iſt alſo doch ausgeſprochen daß die Nach
prüfung bis zu den Belegſtücken d h doch wohl den Anzeigenmanufkripten
und Jnſeratauſtragſcheinen ſelbſt vordringen ſoll und daß alle Bücher
die ſich auf den Anzeigenteil beziehen aufgeſchlagen werden müſſen Wenn
das kein unerträgliches Eindringen der Steuerbeamten in den Geſchäfts
betrieb bedeutet dann möchten wir wiſſen was als ſolches noch angeſehen
werden kann Da erſcheint es doch gleich konſequenter vom Zeitungéver
leger zu verlangen daß er alle Poſten ſeiner Expedition und Adminiſtration
gleich mit Steuerbeamten beſetzt oder daß doch ein ſtändiger Kontrolleur
in jeder Zeitungsgeſchäſtsſtelle aufzunehmen iſt

Wenn an einem Punkte der Vorlage iſt an dieſem die wirklich über
raſchen de geſchäftliche Unwiſſenheit des Verfaſſers des Entwurfs
feſtzuſtellen der den bureaukrauſchen Betrieb im Zeiſungsverlagsgeſchäft
ſchon als eine ganz ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung annimmt und in der
Annahme Verbuchung und Verrechnung von Anzeigen ungefähr eine Art
archivaliſcher Beſchäftigung ſieht deren Tempo ſich nach den Bedürfniſſen
einer Kontrolle und einer Oberkontrolle regelt Zweifellos liegt in dem
Verlangen einer Prüfung der Belegſtücke implicits der Anſpruch daß
dieſe nun alle urkundenmäßig korrekt ſein müßten daß Aenderungen jeder
Art und Rückbuchungen wie ſie in dem Anzeigenverkehr bei einer einiger
maßen lebhaften Zeitungsexpedition tägliche Regel ſind nicht mehr vor
lommen dürfen und für den armen Verleger und Steuererheber droht hier
ein Eingreiſen des Strafgeſetzes das ihm allerdings das Leben erheblich

Steuerbeamter ſich Amtsvergehen ſchuldig machen kann die
narürſich beſonders ſtreng geahndet werden Die Beſtellung des Ver
legers zum Steuerbeamten iſt alſo ein ſchwacher Troſt und wird
ihn um ſo weniger mit der Vorlage befreunden können als
er gar nur Steuerunterbeamter werden ſoll Denn nach dem Text des
Entwurſs ſind Steueroberbeanite ſeine Kontrolleure Vielleicht entſchließt
ſich die Regierung wenigſtens die Verleihung einer geſchmackvoll aus
geführten Dienſtmütze für die Verleger Steuererheber in den Entwurf mit
aufzunehmen Wir glauben zwar kaum daß die Verlegerſchaſt den Ent
wurf deshalb ernſter nehmen wird als ſie ihn in dieſer Faſſung nehmen
kann die ſo unglaublich erſcheint daß auch keine Partei im Reichstag
dafür wird eintreten können

Die Betrachtung der wirtſchaftlichen Folgen welche die Annahme eines
ſolchen Geſetzes haben würde geht über den Rahmen dieſer erſten Aus
führungen hinaus Sie werden bei dem ausgeſprochen verkehrs feind
lichen Charakter des Geſetzes und bei ſeinen ganz unglücklichen
Dfferenzierungen in der Belaſtung auf Grund der Auflagen uſw ganz
erhebliche ſein und verdienen deshalb eine eingehendere Unterſuchung in
einem beſonderen Artikel

Den Geiſt der Vorlage charakteriſiert aber bereits zur Genüge ihre
jeradezu monſtröſe Faſſung die der unzweifelhaſte Ausdruck für Unbekannt
heit ihres Verſaſſers mit dem Zeitungsweſen und für die Hilfloſigkeit iſt
den Verſuch einer Sonderbelaſtung der Preſſe zu verſchleiern und
in ehrbare Form zu bringen Bezeichnend ſür dieſen Geiſt iſt daß der
Redakteur der Vorlage außer dem Anzeigenteil der Zeitung anſcheinend
nur noch den Nachrichtenteil kennt von dem immer die Rede iſt wenn die
Möglichkeit einer Abwanderung der Inſerate in den Text geſtreitt wird
Es macht ſaſt den Eindruck als ob damit ein Poſtulat der Obrigkeit aus
geſprochen werden ſollte der es allerdings oft wohl erwünſcht ſein könnte
daß die Zeitungen nur aus einem Anzeigen und Nachrichtenteil beſtäuden
und für die böſe Kritik keinen Raum ſänden Veelleicht wind das Ein
treten eines ſolchen Zuſtandes von der Wirkſamkeit einer Anzeigenſteuer
erhofft Geradezu naiv ſpricht ſich ſolche Anſchauung von der Preſſe in
der Verwunderung des Verſaſſers der Begründung über die Beſtimmung
des Abſatzes 4 des S 30 des Reichspreßgejetzes aus durch die eine Abgabe
von Jnſeraten ausgeſchloſſen iſt Wodurch dieſe Vorſchrift veranlaßt war
jeißt es iſt weder aus der Begründung des Gejſetzes noch aus den Ver
handlungen des Reichstages erſichtlich Das können wir verraten

Die Geſetzgeber des Reichspreßgeſetzes waren ſich bewußt daß die
Freiheit des Anzeigenteils von beſonderen Laſten und Abgaben eine Be
dingung der Preßſreiheit überhaupt iſt und haben aus dieſer Erwägung
den Abſatz 4 des S 30 in das Reichspreßgeſetz aufgenommen der erſt zu
Falle kommen muß wenn eine Sonderbeſteuerung der Preſſe angenommen
werden ſoll

Daß zu ſolcher Rückwärtsreviſion des Reichspreßgeſetzes die Zeit gerade
beſonders günſtig wäre möchten wir doch lebhaft bezweifeln denn wenv
nicht alle Zeichen trügen braucht die Nation jetzt mehr wie je eine Preſſe
die nicht nur aus einem Anzeigenteil und einem Nachrichtenteil beſteht
ſondern die auch einen ausgedehnten kritiſchen Teil hat und zur Durch
ührung ihrer Aufgaben wiriſchaftlich ungeſchwächt daſteht
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Die Tage der Erreg ung Wie war ſo etwas möglich
Der Reichstag Jm Auswärtigen Amt Die literariſche
Abteilung Wünſche und Erwartungen Vom Journalis
mus Der ſiellvertretende Staatsſekretär Herr von
Kiderlen Wächter Allgemeine Nervoſität Anton von
Werner Was man nicht hofft Harro Magnuſſens Tod

Aus dem Theaterleben
Tage voll tiefer Erregung waren es die nun hinter uns liegen

Allmählich haben ſich die hochgehenden Wogen etwas beruhigt wenngleich
noch immer brandende Dü n zu bemerken iſt als Zeichen daß heftige
Stürme das Meer aufgewühlt hatten Vom Auslande her wird unsDeutſchen öfter der Vorwurf gemacht daß wir uns im allgemeinen viel

zu wenig um Politik kümmern mag ſchon ſein aber wenn es einmal der
Fall iſt dann geſchiehr s auch tüchtig wie es dieſe letzte Woche erwieſenNur ein Geſprächsthema ſchien es überall zu geben jenes das ſich um
die engliſche Veröffentlichung und un die Kanzlerkriſis drehte und an
das ſich immer wieder die Erörterung der Frage knüpfte Wie war ſo
etwas möglich Seit dem Sturz Bismarcks haben wir kaum eine
ſo leidenſchaftlich bewegte Woche gehabt wie die letzte die das geſamte
öffentliche Leben aufrührte und die in den betreffenden politiſchen Fragen
eine ſeltene Einmütigkeit zeitigte Nun wird der Reichstag noch Stellung
zu nehmen haben und man iſt ſehr geſpannt zu welchem Ausdruck ſich
dort das Volksempfinden geſtalten wie ſich Rede und Gegenrede entwickeln
wird aber auf ein merkbares Ergebnis rechnet man nicht
allzu ſtark

Etwas von der Gärung die da ganje deutſche Volk erfaßt hatte
war diesmal auch in dem langgeſtreckten altersgrauen Gebäude das in
der Wilhelmſtraße die Nummern 75 un d 76 führt zu ſpüren im Aus
wärtigen Amt Was das verſteht ſich von ſelbſt Na nicht ſo ganz
wenigſtens nicht für den der dort öfter zu tun hat und dem dieſe ab
geſchloſſene r Atmoſphäre aus welcher der von keiner
Geheimratswürde beengte Kenner auch den Akten Moderduft herausſpürt
nichts Neues iſt Jn jenen heiligen Räumen iſt alles aufs Gedämpfie
geſtimmt von dem ſchwarzberockten die Ordensroſette im Knopfloche
tragenden Diener an der die Tür öffnet und nach dem Begehr des Ein
tretenden fragt bis zu den Exzellenzen hinauf Mit jedem Schritt auf
den langen Korridoren und mit jeder Minute des Verweilens in den
Wartezimmern regt ſich mehr der Wunſch daß mal die Fenſter geöffnet
werden möchten damit in dieſe Räume friſche Luft einſtrömt und mit ihr
etwas auch von der Beweglichkeit der Arbeitsfrendigkeit und dem kampffrohen Emporſtreben das draußen auf ſo vielen Gebieten des deutſchen

Wirkens und Schaffens zu ſpüren iſt und das uns neben den blutigen
Einheitskriegen unſer Anſehen im Auslande und den Neid der Uebrigen
verſchafft

Aber es ſcheint daß gewiſſe Ueberlieferungen und Einrichtungen in
jenem langen und langweiligen Bau eine ewige Lebensdauer haben und
ſelbſt wenn an höheren Stellen der Wille dazu vorhanden iſt nicht
reſormiert werden können auch ein Geheimnis des bewußten Gebäudes
der Wilhelmſtraße So weiß beiſpielsweiſe jeder Einſichtige ſeit lange m
daß die Pretz Abteilung des Auswärtigen Amtes von der in jüngſter
Zeit ja ſo viel die Rede gew ſen dringend einer durchgreifenden Umgeſtaltung bedarf ſoll ſie ihren Zwecken in moderner n Sinne ent ſprechen

es war ja auch wiederholt davon die Rede es ſtellien und ſtellten ſich
die unltebamſten Zwiſchenſälle ein auf jvurnaliſtiſcher Seite iſt man mit
der ganzen Einrichtung des Bureaus ſehr unzufrieden ohne daß man den
einzelner Beamten die redlich ihre Pflicht erfüllen die Schuld beimißtaber es bleibt alles beim alten wahrſcheinlich auch teßt Fürſt Bismarck

hat einſt geſagt daß er aus einem Journaliſten zwölf Geheimräte aber
aus zwölf Geheimräten nicht einen Journaliſten machen tönne Warum
verſucht man s nicht gerad in dieſem ſehr wichtigen Bureau mit um
ſichtigen erfahrenen Männern von der Feder Wenn ein Bankdirektor
wie Dernburg Direktor des Kolonialamtes und Staatsſekretär werden
kann ſein neues Amt mit erſprießlicher Energie und förderſamem Verſtändnis ausfüllend o wären meines Erachtens in jener Preſſe Abteilung

Journaliſten noch viel eher am Platz denn gerad der Jonrnaliésmus reiſt
Menſchenkenntnis Verantwortlichkens ge ſühl Umſichtigkeit und den Blick
für die praktiſchen Aufgaben des Tages Eins iſt ſicher der Redakteur
ſelbſt der unbedeutendſten deutſchen gei tung hätte die Wichtigkeit der
Kaiſer Unterhaltung erkannt und die ernſten Folgen einer Veröffent lichung
in ſorgſaniſte Erwägung gezogen

Jm erſten Stock des auch die literariſchen Bureaus beherbergenden
Flügels des Auswärtigen Amtes liegen die Räume des Staatsſekretärs
des Aeußeren beſtehend aus einem großen lichten Vorzimmer geſchmückt

mit den lebensgroßen Oelbildniſſen König Friedrich Wilheim IV und
Wilhelm wie den Radierungen verſchiedener auf Koſten des Reiches

Winter Anzügoe
Winter Paletots
Winter Joppen

Anzahlung 3 Mark
Die Wochenrate beträgt 1 Mark

wiederdergeſſellter geſchichtiſcher Vauten und dem ebenſo weiten und
hellen Arbeitsgemach Hier wird demnächſt ein neuer Herr ſeinen Einzug
dalten vielleicht nur vorübergehend ſo lange die Erkrankung Herr
von Schoen s anhält vielleicht dauernd Herr von Kiderlen
Wächter Er iſt in dieſem Hauſe kein Fremder denn jahrelang war er
hier als Legationsrat tätig und gehörte auch zu jenen wenigen Beamten
die Fürſt Bismarck ſeines engeren Vertrauens würdigte und die er gern
an ſeiner Tafel ſah wie ſie ihn auch nach Friedrichsruh begleiteten wenn
er dort ſeinen Urlaub verbrachte Von jenen wichtigen Jahren weiß
Herr von Kiderlen in ſeiner behaglich gemütswarmen Art manch
feſſelndes charakteriſtiſches Geſchichtchen aus dem perſönlichen Leben des
erſten Reichskanzlers zu berichten wobei ſeine Stimme dann den getreuen
Klang der Bismarck ſchen Redeweiſe annimmt Sonſt kommt in der
Sprache und in dem ganzen Sichgeben Herr von Kiderlen s der in
Stuttgart geboren ward die liebenswürdige Natur des Süddeutſchen
öfter zum Durchbruch dieſem durchaus nicht kantigen und nicht
geheimrätiich abgeſchloſſenen wohlwollenden Weſen verbindet ſich eineoffene ſich wahr und klar gebende Natürlichkeit die bei einem Diplomaten

doppelt erfreuend wirkt Gar bald merkt man dann wie ernſt und
gehaſtvoll der Grundzug im Charakter Herrn von Kiderlen s iſt der wo
er im Auslande tättg geweſen ſich durch ſein tlugſinniges und erfolgreiches
Eintreten für die deutſchen Jntereſſen die herzlichſten Sympathien unſerer

Landsleute erworben und hierbei ſtets die Fortſchritte des deutſchen
Handels und Wandels eingehend und verſtändnisreich berückſichtigte
Außerordentlich arbeitſam und pflichttreu findet nach angeſtrengteſter
Tätigkeit Herr von Kiderlen ſeine Etholung in der tiefen Freude an der
Natur lange einſame Streifzüge durch Wald und Gebirge unternehmend
oder in kleiner gewählter und anregender Geſelligkeit aus der ihn freilich
auch oit genug wie es häufig in Bukareſt und Konſtantinopel der Fall
geweſen wichtige Berufsgeſchäfte abrufen

Nicht zu den letzten Aufgaben des ſtellvertretenden Staatsſekretärs
dürfte es gehören ſein Teil beizutragen um die ſich auf vielen öffentlichen
Gebieten bemertbar machende Nervoſität zu bannen die ſchon Schaden

genug angerichtet verſtärkt durch die Präſidentenwahl in den Vereinigten
Staaten und die vrientaliſchen Wirren Jnduſtkie und Gewerbe Kauf
mannſchaft und Börſe ſpüren zur Genüge die Unruhe der Gegenwart die
in ſo viele Einzelheiten des Erwerbslebens ſtörend eingreift und bereits zubenächtlichen Veriuſten geſührt hat Auch in unſeren Künſtlerkreiſen gehts

nervös zu man erzählt ſich daß Anton von Werner zum Direktor der
Nationalgalerie ernannt werden ſolle welch von einigen Blättern mit
geteiltes Gerücht genügte daß eine beitimmte Partei für den während
eines Jahres beurſaubten Leiter jener Galerie Herrn von Tſchuda mit
grellen Fanfarenſtößen Partei ergriff und ſeine Verdienſte in den Himmel
erhob Mit letzteren iſt man nun durchaus nicht allerſeits einvernanden
denn Herr von Tſchuda kannte nur eine ſehr einſeitige Richtung in der
neueren deutſchen Kunſt und berückſichtigte über Gebühr die modernſten
ranzöſiſchen Künſtler aber wenn er bei der Nationalgalerie nicht an der
richtigen Stelle war ſo iſt es Anton von Werner eben o wenig und die
Berufung des letzieren an die man nicht glauben kann und glauben will
dürfte mit Recht viel böſes Blut machen da man ſie auf eine ganz
perſönliche Berückſichngung zurückſühren würde

Einen großen Verluſt hat unſere Kunſt durch den Tod Profeſſor
Harro Maguuſens erlitten Was den trefflichen Bildhauer beſtimmt
hat freiwillig ſein Leben zu beſchließen iſt noch nicht auigeklärt und wird
es vielleicht nie werden niemand hätte ihm einen derartigen Entſchluß
zugemutet ihm dem daſeinsfrohen Frieſen dem Urbild der Lebeneluſt und
der Schaffenskraft deſſen letzte nun unvollendet gebliebene Arbeit eine
zroße den Lebensdurſt verkörpernde Gruppe geweſen Jn ſeinen Werken
verband Magnuſſen kernigen Realismus mit ſeinſühliger Beobachtung der
Formen ſeine Büſten und Standbilder zeichnen ſich durch ſcharfes
charakteriſtiſches Erfaſſen der Eigenarten der Dargeſtellten aus von riefer
Wirkung war u a die Figur des ſterbenden Friedrichs des Großen die
ihm die Goldene Medaille eingetragen und die ſpäter auf Veranlaſſung
be Kaiſers im Sterbezimmer des Königs im graziöſen Schloß Sansſouc

ir Aufſtellung gelangte Jn der Kolonie Grunewald hatte ſich Magnuſſen
ſein freundliches Künſtierhe im errichtet um dort ungeſtört von den Ab

lenkungen Berlins ſeine großen und vielſeitigen künſtleriſchen Pläne zur
Ausfüvrung zu bringen und nun hat er die fleißige Hand ſelbſt erlahmen
und ſeinen ſtrebſamen Geiſt in die unbekannten Gefilde wandern laſſen
aus denen es keine Rückkehr gibt ſeine Freunde aber bewegt die bittere
Frage mußte es ſein

Dieſe Frage kann man übrigens auch an die Direktion des Kleinen
Theaters richten die uns Frank Wedekind s Sittengemälde
Muſtk vorgeſetzt Für ſolche Gemeinheiten und Albernheiten müſſen

wir doch auf das entſchiedenſte danken Das Stück hat nichts mit Kunſt
zu tun es iſt wie man ſich in München erzählt der Ausfluß einer
Erivatrache dafür ſollte aber eine Berliner Bühne nicht zu haben ſein
Alles in dieſem nach Kolportageromanen ärgſter Sorte ſchmeckenden Drama
iſt langweilig eintönig uniutereſſant unbegreijſlich Aber daß ſo etwas
überhaupt aufgeführt werden kann zeigt wie tief die deutſche dramali ſche
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Fedoerbetten
Zehuhe 8tiekoel
Mannufakturwaren
Gardinen Tepplehe

Model

Dwwer kinrichtungen

Anzahlung 5 Mark

Dichiung geiunken iſt und wie arg die Kaſſennot ſein muß wenn ein
Direktor nach ſolchem Machwerk greiſt

Eine ſehr erfteuliche Neueinſtudierung des Julius Cäſar brachte
das Neue Schauſpielhaus hier iſt Farbe und Leben kraftvolles
Erſaſſen der großen Szenen und ruhige Läuterung in den übrigen im
ganzen ein weiſes Maßhalten das bei den Zuſchauern tiefe Stimmung
erzeugte Waltete die Regie umſichtig ihres Amtes ſo taten auch dieDarſteller das ihrige namentlich R Chriſtians als Mareus Antonins und

Adolf Klein als Julius Cäſar Die Aufnahme war eine ſehr betfallsfrohe
und verſpricht eine lange Reihe von Wiederholungen

Humor im Gerichtsſaal
w Leipzig 6 Nopmeber

Der Tranring in der Erbſenſuppe Helene A war Stunden
mädchen bei dem Produltendändler J und machte ſich ſchon in den erſten
Wochen bei ihren Dienſtgebern dadurch beliebt daß ſie allerhand Kleinig
teiten ſtahl Frau J hätte unter dieſen Umſtänden das Mädchen gerne
wegge ſchickt ſie mußte aber auf einige Wochen verreiſen und fürchtete keinen
Erſatz zu bekommen dann tröſtete ſie ihren Mann auch mit den weiſen
Worten Wemmer weeß daß änner mauſt dann iſſes nich ſchlimm dann
kammer ſich ä bißchen vorſähn Und Herr J verſprach auch ſeiner
beſſeren Ehehälfte der Helene während ihrer Abweſenheit ſcharf auf die
Finger zu ſehen Das tat er denn auch und da entdeckte er eines Tages
daß Helene einen einfachen Goldreifen an der Hand trug wie ihn Eheleute
und Verlobte zu tragen pflegen Nanu ſtaunte J Du kleenesWärmchen wärſt Dich emmende doch nich ſchon verlobt ham De reechſt

ja kaum mir n Beenen uff de Erde Die 18 jährige Helene wurde
ſichtlich verlegen nahm haſtig den Goldreifen vom Finger und entgegnete
erwirrt Ach nee ich hab blos der is bloß von meiner Mudder

Als Helene gegangen war es war ſo um die Mittagszeit da ent
denckte Herr J ſo ganz zuſfällig daß ſein Trauring verſchwunden war
Er hatte ihn nämlich damit während der Abweſenheit ſeiner Frau nichts
dran kommen ſollte in eine Schublade des Küchentiſches gelegt Sofort
machte er ſich hinter Helene her in der er den Dieb vermutete Er hatte
recht geraten und war am Abend desſelben Tages wieder im Beſitz des
Trauringes Gegen die Helene erſtattete er aber Anzeige en Diebſtahls
und in der nun ſtattgefundenen Verhandlung vor dem Schöffengerichthatte er Gelegenheit zu erzählen unter welch ſchwierigen Vadalmßen er
den Ring wiedergefunden Helene wollte nicht wiſſen wie der Ring n

ihren Beſitz gekommen Sie ſtellte ſich ganz unſchuldig Vorſ Warum
haben Sie ihn denn in die Suppe fallen laſſen als Herr J die Wohnung
vetrat Angetl Der is von ganz alleen in de Subbe gefalln Jchwer doch rich änn Ring in Erbſenſubbe werfen Nee ſo was mach ich
nich Der Zeuge J wird hereingerufen Vorſ Erzählen Sie malwas S e über den Fall wiſſen Zeuge Jch wer Sie mal den ganzen
Deebs erzählen Herr Richter von Annſang an Vorſ Faſſen Sie ſich
turz Sie merken alſo daß Jhnen der Ring weggekommen war und
hatten die Angeklagte ſoſort im Verdacht Nicht wahr Zeuge Ei
jelbſtverſtändlich Se hatten ja am Finger gehabt Jch bin glei hinderer
her un kam grad in de Wohnung wie de Familiche am ſchnabbelieren
war Eibſenſubbe mit Schbeck gabs da ze Middage Das eß ich voch fir
mei Leben gern Vorſ Das brauchen wir nicht zu wiſſen ZeugeAbber de Erbſenſubbe is doch in der Sache der ſchbringende Hunnt

Alſo wie ich nein kam da fragte mich der Vader von der Kleenen glei
vas ich wollte Niſcht weider hab ich den geſagt weil ich doch nicht glei
mit der Diere ins Haus fallen wollie Wie ich dann in de Gtche kam
wo de Familiche bei der Erbſenſubbe ſaß da merkt ich uff emal wie de
kieene Spitzbüben den Ring aus der Daſche nimmt un in ihren Deller
Erbſenſubbe fallen läßt Na warde nur du Filu dacht ich beimer un
dann winſchte ich den Leiten änne geſegnete Mahlzeit un ſetzte mich ne m
den Diſch immer mit n Logen uf der Erbſenſubbe von der Kleenen Uf
emal ſagtje ſe kennte de Subbe nich eſſen und wubbdig hat ſe de ſcheene
Subbe innen Emmer geſchitt Jch machte mich glei an den Emmer ran
und wihlte mit n Händen in der Erbſenſubbe rum bis ich das Gorbus
delikti gefunden hatte Die junge Diebmn kam diesmal noch mit einer
Gefängnisſtrafe von zwei Tagen davon

Rechts Auskunftei des GeneralAnzeiger
Koſtenleſe Auskunft in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Hienstag Donnerstag uns Sonnabend

nachmittags von 5 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Großze Ulrichſtraße I6 Eingang Dachritzſtraß

oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe
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Amtliche Sekannkmachungen

Bekanntmachung
die Wahl der Beiſitzer zum Kaufmannsgericht betreffend

Gemäß S 14 Abſatz 7 des Ortsſtatuts betreffend das Kauimanns
gericht zu Halle a S vom 22 November 1904 und der Wahlbekannt
machung vom 233 September ds Js wird zur öffentlichen Kenntnis
gebracht daß folgende Wahlvorſchlagsliſten rechtzeitig eingegangen ſind

A von den Kanfleuteneine Liste welche mit der Ordnungsnnmmer 1 verſehen
worden iſt enthaltend folgende Namen

1 Carl Probſt Kaufmann Am Güterbahnhof 5
2 Julius Ritter Leipzigerſtr 903 ODswald Weiſe Sophienſtr 13
4 Werner Müller Delitzſcherſtr 3
b Adolf Heller Große Ulrichſtr 10
6 Bernhard Lailach Schwetſchkeſtr 11a
7 Theodor Stade Königſtr 80
8 Guſtav Preißer Sophienſtr 30
9 Reinhold Aßmann Louiſenſtr 7

10 Richard Heinze Große Steinſtr 71
Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind

3 Carl Probſt Kaufmann Am Güterbahnhof 5
b Arndt Ankerſtr 4e Gerhard Nürnberger Große Ulrichſtr 36

B Von den Handlungsgehilfen
vier Liston und zwar

Liſte Ordnungsnummer l enthaltend folgende Namen
Paul Binder Prokuriſt im Hauſe A Binder Oleariusſtr 9
Artur Menoid Abteilungsvorſteher im Hauſe Heinrich Franck Söhne

0 r 283tto Sänger Handlungsgehilfe im Hauſe Theodor Kühling junMartinſtr 2d 8egey Hauſe Ly hung r
Paul Platz Korreſpondent im Hauſe Zentral Ankaufsſtelle für Land

wirtſch Maſchinen und Geräte Martinſtr 25
Fritz Kegel Buchhandlungsgehilfe im Hauſe Buchhandlung des Waiſen

hauſes Leſſingſtr 40
Karl Haack Buchhalter im Hauſe Gebr Zorn Weingärten 26
Ernſt Viehweg Geſchäftsführer im Hauſe F Beerholdt Bechershof 5
Otto Banſe Kontoriſt im Hauſe ZentralAnkaufsſtelle für Landwirtſch

Maſchinen und Geräte Forſterſtr 36
Friedrich Domann Buchhalter im Hauſe Theodor Domann Ludwig

Wuchererſtr 31
Paul Kerſten Expeditions Vorſteher im Hauſe Halleſche Zeitung

Grünſtr 13
Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind

a Berthold Müller Korreſpondent Pfännerhöhe 1
b Martin Viehweg Prokuriſt Bechershof 5

Franz Belger Reiſender Pfännerhöhe 2
Liſte Ordnungsnummer 2 enthaltend folgende Namen
Emil Butt Sekretär im Hauſe Gebr Nagel Peſtalozziſtr 5
Franz Meyer Geſchäftsführer im Hauſe A Fritzſche Ranniſcheſtr 17
Erich Knoff Handlungsgehilfe im Hauſe J Lewin G m b

Großer Berlin 1 vom 15 November 1908 ab Sternſtr
Max Kertzſcher Handlungsgehilfe im Hauſe Eduard Kertzſcher

Niemeyerſtr 21
Max Kielblock Geſchäftsführer im Hanſe Dowald Zumach

Weidenplan 1
Max Hühn Disponent im Hauſe F H Kranſe Leipzigerſtr 74
Wilhelm Gaabs Handlungsgehilfe im Hauſe Halleſche Zeitung

Merſeburgerſtr 96
Wilhelm Finger Handlungsgehilfe im Hauſe Halleſche Maſchinen

fabrik und Eiſengießerei Frieſenſtr 15
9 Hugo Häder Buchhalter im Hauſe Jduna Verſicherungs Geſellſchaft

Karlſtr 29
10 Wilhelm Feuſtel Handlungsgehilfe im Hauſe Reinhardt Lindner

Pfännerhöhe 183
Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind

a Franz Winkler Prokuriſt Crondorferſtr 7
b Franz Schmidt Prokuriſt Jacobſtr 1
o Ernſt Noth Buchhalter Bertramſtr 16

Liſte Ordnungsnummer 3 enthaltend folgende Namen
Robert Kühn Buchhalter Landsbergerſtr 13
Hermann Büchöl Lagerhalter Bertramſtr 18
Hermann Schellenbeck Lagerhalter Reilſtr 6
Felix Graduſchewski Buchhalter Frieſenſtr 9
Richard Bartſch Lagerhalter Albrechtſtr 18
Guſtav Schmidt Buchhändler Harz 42 43
Emil Höfer Lagerhalter Meckelſtr 12
Hermann Weber Lagerhalter Glauchaerſtr 40
Heinrich Schnelle Lagerhalter Mer eburgerſtr 103
Emil Koch Expedient Blücherſtr 10

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind
a Robert Kühn Buchhalter Landsbergerſtr 13
v Friedrich Thiemann Lagerhalter Königſtr 55
c Heinrich Schnelle Lagerhalter Merieburgerſtr 103

Liſte Ordnungsnummer 4 enthaltend folgende Namen
1 Albert Reich Bank Prokuriſt im Hauſe Reinhold Steckner Am

Kirchtor 8
2 Karl Berndt Bankbeamter im Hauſe H F Lehmann Dreyhauptſtr 2

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind
2 Karl Hintz Bank Prokuriſt Neue Promenade 4
v Emil Eberlein Bank Prokuriſt Ludwig Wuchererſtr 56
e Johannes Gaſſer Bank Prokuriſt Blumenthalſtr 14

Halle a den 4 November 1908
Der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes

D
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Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſeunm im Eichamtsgebäude am Großen

Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
ebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörigeLa der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be

ſichtigt werden
Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be

ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntingehunng
Die im Durchgang von der Martha nach der Zinksgartenſtraße be

legene Seilerſpinnbahn iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten
Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum

Marktplatz 20 Zimmer Nr 4 erteilt
Halle a d 30 März 1908

Bekanntmachung
Mit Rückſicht auf die kalte Jahreszeit wird im Intereſſe des Publikums

angeordnet daß

Der Magiſtrat

vom 10 November d J ab
auf dem Vorplatze des hieſigen Hauptbahnhofes offene Droſchken nicht
mehr zugelaſſen werden

Die Polizeiſergeanten der Bahnhofswache ſind angewieſen worden
von dieſem Zeitpunlte ab nur noch Marken von geſchloſſenen bezw halb
verdeckten Droſchken von den Kutſchern entgegenzunehmen und dem
Publikum zu verabfolgen

Selbſtverſtändlich ſind die Droſchkenkutſcher ſoweit ſie keine Coups6s
fahren gehalten auf Verlangen der Fahrgäſte das Verdeck zu öffnen

Halle a den 4 November 1908 Die Polizei Verwaltung
z ärztl gepr f Damen führe ſ wenrock u Frack Vereinazzaſſe gründl a Anhalterſtr 17 II A Brandt Hackebornſtr 1

Bekanntmachung
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam daß Anträge auf Ueber

tragung von Sparguthaben von der Sparkaſſen Hauptſtelle
Rathausſtraße 1 auf die Zweigſtellen Merſeburgerſtraße 8
und Gr Brunnenſtraße 3a in der Hauptſtelle und in der betreffenden
Zweigſtelle entgegengenommen werden Erforderlich hierzu iſt die Ab
gabe der alten Sparbücher an eine der drei Stellen welche darüber
Quittung ausfertigt gegen deren Rückgabe nach zwei Tagen die Aus
händigung der neuen Sparbücher in den Zweigſtellen erfolgen kann

Die Uebertragung aus einer Stelle in die andere wird koſtenlos
und ohne Zinsverluſt bewirkt
Ferner werden in allen drei Stellen Hausſparbüchſen koſtenlos an
jedermann gegen Verpfändung eines Betrages von 2,50 Mk verliehen
Dieſer Betrag wird in dem Sparbuche des Empfängers nur geſperrt wird
alſo wie jede andere Spareinlage mit verzinſt und ſpäter bei Rückgabe
der nicht beſchädigten Büchſe zurückgezahlt

Halle a/S den 28 Oktober 1908
Der Vorſtaud der Sparkaſſe der Stadt Halle a S

Jnvalidenverſicherung
eviſton der Quittungskarten

er Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Invaliden
verſicherung in der Stadt Halle a 8 in den Monaten November
und Dezeuber 1908 von

Dienstag den 10 ds Mts von vormittago 9 Ahr ab
in der Leipziger und Merſeburgerſtraße

kontrollieren
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der

Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten
Aufrechnungsbeſcheinigungen Dienſt und Arbeitobucher
ſowie Krankenkaſſen Ausweiſe aus denen hervorgeht
welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und
u weicher Klaſſe er ſteuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Ahr vor

e in meinen Burean Liebenauerſtraße 4 nieder
zulegen

Halle a den 5 November 1908

John
Kontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

h r
79 vSparkaſſe Wahren Leipzig

m Geſchäftsſtelle Rathaus Zinsfuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für dieſen

Monat mit verzinſt
Geſchäftszeit Montags bis Freitags vorm 1 u nachm 5 Uhr

Sonnabends vorm 8 bis nachm 2 Uhr

Freundliche Einladung zum Vazar
2

des faſt vierzehn Jahre beſtehenden Frauen Hilfsvereins der
Johannesgemeinde

Derſelbe iſt Montag den 9 und Dienstag den 10 November
in Brunnert s Bellewue s Lindenſtraße 78 von 10 Uhr vor
mittags bis 6 Uhr abends zum Verkauf geöffnet Zur Beſichtigung
ſind die Verkaufsgegenſtände bereits Sonntag den 8 November von Uhr
nachmittags bis 6 Uhr abends ausgeſtellt Der Ertrag dient haupt
ſächlich zur Weihnachtsbeſcherung für Arme unſerer Gemeinde außerdem
zur Kleidung von Konfirmanden und zu ſonſtigen Wohltätigkeitszwecken
Mit vieler Freudigkeit iſt gearbeitet worden nun bitten und hoffen wir
ein recht vielſeitiger gütiger Zuſpruch möge die Arbeit dem Vereinszweck
nutzbar machen helfen

Halle a im Oktober 1908
Der Vorstand

Frau Johanna Krajewski Frau Louise Keller Frau Emma Kindorvater
Frau Berta Reinhardt Fräulein Anna Wahle Frau Olga Wo

M Kindervater Paſtor
Geſchenke jeglicher Art werden vom Vorſtande mit Dank in Empfang

genommen

Der Klijſtons Verein
der St UVUlrichs Gemeindle
deſſen Einnahmen der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt
zu welchem Zwecke auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt ſowie der
Guſtav Agolf Hitiftung und der Heidenmiſſton in unſeren Kolonien
zufließen beabſichtigt ſeinen

26 Bazarr
am 15 November zu eröffnen

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins und
ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten für den Bazar geeignete
Gegenſtände bis ſpäteſtens den 12 November an den unterzeichneten
Vorſtand gelangen zu laſſen

Halle a im November 1908
Der Vorstand

Frau Rentier A VBonſtedt Frl Anna Friedrich
Fr Kaufmann J Hofmeiſter Fr Stadtrat A Klopfleiſch
Fr Rentier Kurhke Frl Anna Richter Frl Marie Sichel
Fr Kaufmann Cl Achmeißer Fr Geh Kommerzienrat E Steckner

Paſtor Richter

Hunderte von evangeliſchen Handwerkern
und Arbeitern haben beſte Gelegenheit

voll ausgebautes Gehöft mit etwa 2 Morgen Land in
der Nähe der Provinzialhauptſtadt Poſen unter günſtig
ſten Zahlungsbedingungen zu erwerben und zwar in der

Arbeiter Rentengutskolonie Zabikowo
Gründung der Landbank unter Vermittelung der König

lichen General Kommiſſion
Günſtige Arbeitsgelegenheit iſt u a in den vielen um

liegenden Fabriken und Ziegeleien ferner bei Bauten in
nächſter Nachbarſchaft ſowie in der Stadt Poſen ſelbſt
vorhanden

Evangelisehe Kirche und Schule am Ort
Für öffentlich rechtliche Angelegenheiten werden keinerlei

Nachforderungen geſtellt
Etwa 180 deutſche Familien haben ſich bereits ange

kauft Beſichtigungen können jederzeit erfolgen
Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos

Die Geschäftzstelle der landbank Berlin

in Poſen Lindenſtr 8

M unstgewerne Verelu
Volksſchulgebände an der Neuen Promenade vom 8 bis 22 November

Ausstellung
von Modellen zu Ferienhäuſern aus dem Wettbewerb der Woche und von
Entwürien und Modellen zu Einfamilienhäuſern von Halleſchen Architekten

Die Ausſtellung iſt täglich von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach
mittags geöffnet

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 30 Pfg
Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgt Sonnkag den 8 November

um 12 Uhr
Der Porſtand des Kunſtgewerbe Fereins E Woltk

n Bester Gas Hängebrenner
iea 130 K 50 Gaszeraparnisha Funktionleren

Auge schneideunk einzigVertreter F E Sehulze
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